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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 3 . Juni , vormittags

um 1%— 10 £ Uhr , werden vom Rathauskeller
aus , Kartoffeln för 2 Wochen ausgegeben.

Das Psund kostet 8  Pfennig . Auf den Kopf
der Haushaltung entfallen 7 Pfund pro Woche.
Anspruch auf Kartoffeln haben nur diejenigen
Haushaltungen , die bis jetzt noch keine zur Ein¬

kellerung bezogen haben.

Die Kartoffelkarte ist vorzuzeigen.
Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
Clwille. den 31. Mai 1918.

StäDtifche Warenstelle.

1918.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 3 . Juni , vormittags

y Ion 9 Uhr ab, werden in den Geschäften von
Holland , Höhn . Schälke und Latschakier
abgegeben . Es werden ausgegeben für die Nr.
144— 446 zwei  Gier und für die Nr . 447 — 1094

*4 ünb1—243 ein Ci.
: II . Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen

lklit stusnahme der hflhnerbefitjer.
Es kostet das Ei 41 Pfennig,

kür die 6öte der Ware wird nicht gehastet.
Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften von:

Holland die Nummern 244 — 414

! tzn „ » 415 - 693
elljvchülke „ „ 694 - 1034

»tscha „ » 1035 — 1094 u . 1— 243

Urlauber erhalten die Eier gegen ihren Be-
Wschein bei Latscha.

Citoille, den 31. Mai 1918.
Städtische Warenstelle.
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Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche für den kommen-

'n Winter für Heizzwecke sinchracit oder Koks
nnhO tilgen , werden aufgefordert , sich unter Angabe

*" , erforderlichen Menge bis spätestens 10 . Juni
^ ' 'ÜUch Oei uns zu melden . Den Anthracit,

w V et ca. 4—4,50 Mk. der Zentner kostet, wollen
>r 10  zentneriveise den einzelnen Bestellern zu-

6g ^ kn, wofür aber der Fuhrlohn für eine Fuhre
’ 1 !? et,Da 25  Zentnern gezahlt werden muß. Die-

egenWmgen , die daher infolge des erhöhten Fuhr-
erfaUl hnes ihre Kohlen selbst abholen wollen , müssen
nste ^ , 8 bei der Meldung angeben . Koks wird den

"^ lnen Bestellern fuhremveise zugefahren.

Llj Eltville , den 31 . Mai 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von Montag , den 3 . bis Samstag , den 2 .

d. Mts., wird die Schifffspartie Kohlen-llettschrot
der Firma Johann G . Weis - Erbach,  sowie
Herrn R . Schäfer  auf dem Rathaushofe von
vormittags 7 — 12 Uhr u . nachmittags 1 ' /, — 7 Uhr
durch Kohlenhändler Schäfer auf Feld 18 u . 19
der Brennstoffkarte ausgegeben . Bezugsberechtigt
sind sämtliche Inhaber von Brennstoffkarten.
Auf jede Karte werden 4 Zentner ausgegeben
und kostet der Zentner 3,25 Mk.

Es werden oufgerufen am:
Montag den 3 . Juni die Nummern 1 — 200
Dienstag , » 4 . » » . 201 — 420
Mittwoch , » 5 . „ » » 421 — 620
Donnerstag , » 6 . » , . 621 — 810
Freitag , * 7 . » „ „ 811 - 1030
Samstag , „ 8 . „ » » 1031 — u .fol.

Es werden jede Stunde 15 Nummern auf¬
gerufen . Die Zeit ist genau innezuhalten . Das
Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Clwille, den 31. Mai 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Staatliche Ceimoerforgung.

Vom 1. bis 10 . Juni d . J. hat die sinmel-
bung zur 5. Versorgungsperiodefür die Mo¬
nate Juli , August und September zu geschehen.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß spätere Anmeldungen keine Berück¬
sichtigung mehr finden.

Zur Ausgabe kommt:
Knochenleim I . und II . Sorte . Buchbinder - und
Tapeziererkleister , Tapezierermehl , Füllstürke
mit und ohne Füllstoff . Mit der Anmeldung ist
gleichzeitig eine Anmelde - und Portogebühr zu
entrichten , welche aus den Anmeldeformularen
zu ersehen ist . Sämtliche Anträge für Holz - ,
Wagner - , Maler - , Buchbinder - und Tapezierer¬
gewerbe sind an die » Geschäftsstelle des Kreisver¬
bandes für Handwerkund Gewerbe im Rheingau.
kreise " Rüdesheim , Feldstratze Nr . 23 a , Herrn
Karl Bruns, zu richten.

Von der Kriegsamtstelle Berlin wird bekannt
gegeben , daß nur an Gewerbetreibende , die einer
gewerblichen Vereinigung angehören , Rohstoffe
ausgegeben werden sollen.

Es . wird deshalb allen Gewerbetreibenden
anheim gegeben , sich alsbald dem Gewerbeverein
oder einer sonstigen Handwerkervereinigung an¬
zuschließen.

Versäume keiner diese Anmeldung.
Citoille, den 31. Mai 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 4 . Juni , vormittags

von9  Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften  Marmelade verkauft.

Auf denKopf derHaushaltung entfallen 500Gr.
Es kosten die 500 Gramm 92 Pfennig.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern 1— 88
Wahl . . . » „ 69 — 142
Höber . . . » » 143 — 204
Bickel . . . » „ 205 - 275
Hermanns . „ „ 276 — 337
Reinheimer . » » 338 — 397
Watzelhan . . » » 398 — 462
Buchtal . . » ., 463 — 525
Müller . . . „ » 526 — 552
Schuster . . » ., 553 — 624
Konsum - Verein » „ 625 — 720
Latscha . . . „ » 721 — 806
Höhn . . . » » 807 - 941

Hoehl . . . » » 642 — u . folg.
Urlauber erhalten die Marmelade gegen

ihren Bezugsschein bei Hoehl.

Clwille , 31 . Mai 1918 . StSdtische Warenstelle

Bekanntmachung.

Am vienstag , den 4 . n . Mts ., von nach¬
mittags 2 — 7 Uhr , wird im städtischen Laden
Margarine ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm und kosten diese 50 Gramm 20 Pfg.

Es werden aufgerufen um:
2 Uhr die Nummern 1— 80
2* » » » 81— 160
2\ „ „ „ 161 — 240
2f „ » » 241 — 320
3 » ,, ,, 321 — 400
3 } » ,, „ 40l - 480
H „ „ „ 481 - 560
3 * » » » 561 - 640
4 „ » » 641 — 720
4jr „ ,, t,  721 — 800
H „ * „ 801 — 880
4J „ » » 881 — 960
5 „ ,, 961 - 1040

, , * 1041 - u . folg.
Von 6  bis 7 Uhr wird an diejenigen abge¬

geben , die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder

nur für die aufgerufenen Nummern Fett
erhält . Hab jemand mehrere Karten , so muß er
warten , bis die auf den Karten verzeichnte
Nr . anfgerufen wird . Außer der vvrgeschriebenen
Reihenfolge darf nichts abgegeben werden.

Clwille , den 31 . Mai 1918 . Der Magistrat.



eitoiller Iiadjridjten.

Bekanntmachung.
Wer die Entleerung der Abortgrnben vor¬

genommen haben will , muß dies bis spätestens
Montag , den 3 . d . Mt5 . , schriftlich — Zimmer
Nr . 9 — anmelden , denn infolge Fuhrwerks-
mangel wird eine Abortentleerung vor September
nicht mehr stattfinden.

ettoille , den 1 . Juni 1918.
Der Magistrat

Kriegs*CI)ronik.
29 . Mai.

W est e n : Von der Mer bis zur Oise erhöhte
Gefechtstätigkeit . Französische Angriffe scheiterten
östlich von Ipern . Westlich von Montdidier drang
der Feind bei örtlichem Vorstoß in Cantignrs ein
— Tie Armeen der Heeresgruppe deutscher Kron¬
prinz haben gestern ihre Angriffe siegreich sortge-
führt . Heraneilende französische und englische Re¬
serven lvurdeu geschlagen . Auf dem rechten Flügel
wurden oer Rücken von Terny -Sorny und die
Höhen östlich von Soissons genommen . Nach har¬
tem Kampf wurde der Widerstand des Feindes
auf der Hochfläche von Conde gebrochen . Fort
Conde wurde erstürmt ; Bregny und Missh ge¬
nommen . Auf dem Südufer der Aisne und Besle
wurden die Höhen westlich von Civp erstiegen.
— Die Vesle wurde überschritten , Braisne und
Fismes erobert : Villers , Fronqueux und ilouceh
genommen . Tie Gesängenenzahl ist auf 25 000
gestiegen.

30 . Mai.
Westen:  Ter Angriff der Kampsarmeen des

deutschen Kronprinzen schreitet siegreich vorwärts.
Brandenburgifche Truppen haben Soisson  ge¬
nommen . — Die Forts der Nordwestfront von
Reims sind gefallen : der Nordteil von La Neu-
vilette und Bethany wurden genommen . Tie
Gesangenenzahl ist auf über 35000 gestiegen.
Die Beute an Artillerie - und Kriegsmaterial
ist gewaltig . — Flughäfen mit startbereiten
Maschinen wurden erbeutet . — Unsere Flieger
schoffen in Ben lebten 3 Tagen 38 feindliche
Flugzeuge ab

31 . Mai.
Westen:  Südlich von Soissons führte der

Franzose Kaoal .erie und Infanterie zu Gegen¬
angriffen vor : er wurde von unserem Feuer ge¬
faßt und geschlagen . Wir haben die Straße Soi >-
sons -Hartenges überschritten . Tie in der Richtung
auf Fere -en-Tardenois über die Marne heran¬
geführten französischen Divisionen vermochten nir¬
gends unseren vortvürtsdringendcn Korps erchlg-
reichen Widerstand zu leisten . Rückwärtige Stel¬
lungen des Feiuoes bei Arch und Grond Rozov
wurden durchstoßen . Südlich von Fere -en -Tarde-
nois haben wir die Marne  erreicht . Die Höhen
von Champvoisy , St . Gemme pnd Romigeu sind
in unserem Besitz : Germigny , Gueux und Thilloix
wurden genommen Gezählt wurden bis jetzt mehr
als 45000 Gefangene , über 400 Geschütze, Tau¬
sende von Maschinengewehren . — An der neuen
Front von Nvqon bis westlich von Reim ? ist
unser Angriff in gutem Fortschreiten.

Zur Krisenlage.

Die grobe Schlacht i« Westen
Berlin,  81 . Mai . (W. B .) Die Division,

die am Morgen des 27. den Vormarsch von C h a -
mouille  antrat , hatte drei breite Widcrstands-
gürtel zu überwinden . Am schwersten war der
erste Anstieg auf den Potsdamer Platz bei Cour-
trcon,  an dessen Steilhängen der Franzose
Maschinengewehre in Stellung hatte . Nach Ge¬
winnung der hier breiten Hochfläche warf die Di¬
vision den Feind über die weit znrückspringende
Chivny -Nase ins Aisnetal hinunter und drängte
so scharf nach, daß es ihm nicht gelang , an de»
Aisnebrücken die dort vorbereiteten Sprengladun¬
gen zu entzünden . Eine Artblleriegegenwirkung
gab es nach dem verhältnismäßig leichten Asine-
übergang kaum mehr . 20 Geschütze, darunter eine
18-Zentimeter -Batterie , fielen in die Hand der Di¬
vision . Der Rest der Artillerie raste mit ver¬
hängten Zügeln über die Aisneberge nach Süden.
In diesen Aisnebergen , die sich kulissenartig in¬
einander schieben, organisierte der Feind einen
zweiten Widerstand . In dem am Abhang gelege¬
nen Dorf Biril Arcy entspann sich ein heftiger

Amtsblatt öer Stabt CltDille.
Hänscrkampf . Mit der Eroberung des Dorfes
sielen bald die Aisnehöhen . Am Abend des ersten
Kampftages wurde dort Dhuizel , 15 Kilometer von
der Ausgangsstelle , erreicht . In der Nacht ging
es weiter . Am Morgen des 28. wurde der lieber-
gang über die Besle erzwungen . Bei Courcell .-s
erbeutete man eine Artilleriewerkstatt mit allem
Zubehör . An den zwischen den Dörfern liegenden
Hohen wurde gerastet und die Feldküchen und Mn-
nitionswagen hcrangezogen . Abends nach 8 llhr
trat die Division zu einem neuen Angriff gegen
frisch hineingeworfenc Reserven an und warf sie
zurück. Der Quartiermacher der französischen Di¬
vision wurde von unseren Spitzen in Euirn -Nousse
gefangen . Am 29. morgens waren die Höhen von
Bruns bei Qucncy erreicht und damit eine Strecke
von 25 Kilometern in zwei Tagen kämpfend
durchschritten . Im Verlaufe des 29. steigerte der
Feind mit auf Autos herangeführten Batterien
den Widerstand in der Gegend von Branges . Tie
Division warf ihn auch dort.

Berlin.  31 . Mai . kW. B .» Die berühmten
Höhen 108, 100 und Brimont , von denen am
27. Mai die Truppen des Generals Fritz v. Brlow
den Angriff unwiderstehlich vortrugen . liegen heute
am dritten Tage der Offensive still und verlassen
weit hinter unserer Front . Das ganze fran¬
zösische Stellungssystem ist durch¬
stoßen.  Der Kampf schreitet hin über einen
freien vom Kriege bisher noch unberührten Boden.
Dementsprechend ist auch die B e u t c , di ? bei der
Schnelligkeit des Vormarsches noch nicht in Zahlen
zusammengesteillt werden kann , wiederum überaus
groß . Insbesondere fielen neben Geschützen
schwersten Kalibers in den Materiallagern und
Stapelplätzen im Besletal  außerordentlich
wertvolle Vorräte an Munition , Bekleidungs¬
stücken, Hafer , Kerzen , Hartspiritus und anderem
Kriegsmaterial in unsere Hände . Die unglück¬
liche Bevölkerung der blühenden Ortschaften im
Veslegrund wurde ahnungslos mitten im Früh-
lmgsglanz vom Kriegsschrccken überrascht . Ileber-
all Zeichen des hastigen Aufbruches . Halbgekocht
steht noch das Essen auf dem Herd , die begonnene
Handarbeit liegt auf dem Nähkorb , an der Kette
bellt der vergessene Hofhund den deutschen O.uae-
ticrmacher an . Die wenigen zurückgebliebenen
Zivilisten machen aus der Erbitterung  gegen
ihre Regierung und die Engländer  kein
Hehl . Gläubig ihrer Presse vertrauend , fühlten
sie sich wohlgeborgen im Sckntz der mit der eige¬
nen Armee zusammengeschwcißten Engländer,
denen seit den letzten Wochen die Verteidigung der
mächtig ausgebanten Höhenstcllnngen zwischen der
Aisne und Vesle anvertraut war . Nun wurde
dieser kostbare französische Boden in weniger als
drei Tagen preisgegeben . Fassungslos steht die
Bevölkerung vor dieser Tatsache , hoffnungslos er¬
klärt ste uns : „Bous finissez la gnerre — Sir b ?-
enden den Krieg ." _

Beispiellos geringe eigene Verluste
Berlin.  29 . Mai . (W. « -> Augenzeugen be¬

stätigen , daß die deutschen Verluste bei¬
spiellos gering  sind . Niemals seit dem Bor¬
marsche 1014 ist ein grober Sieg im Westen mit so
geringen Opfern erzielt worden . Kompagnien , die
das furchtbare Vergmassiv gestürmt , zwei Fluß-
läufc überschritten , schwere und leichte Geschütze
erbeutet haben , melden keine Toten und kaum Ver¬
wundete . Meilenweit ist längs der Marschstraßen
kein deutscher Toter  zu erblicken . Der
Grund liegt in der lleberraschung  des
Feindes und in der geschickten Tätigkeit unserer
Truppen . Aus dem Gefühl absolmer Ueberlegen-
heit über den Feind erklärt es sich, daß trotz des
die Erwartung der eigenen Führung übertroffe-
nen Tempos der Vrrfolaung die Verluste so gering
sind.

Unermeßliche Beut«
Berlin.  29 . Mai . (W. B .) An der steilen Wand

Itöen Abhanges , im Schatten jedes Waldrandes türmt
sich das Kriegsmaterial  zu Dausen . Wohl g,-
ordnet hinter den Hängen des Winterberges und des
östlichen Tamm -Rückens auch jetzt noch die Mün¬
dungen wachsam in der Richtung wider die ehe¬
maligen deutschen Stellungen in den Himmel reckend,
stehen britische Batterien  in meist geradezu
erstaunlicher Vollzähligkeit . Der Sturm der Jninnterie
regle mit beispiellosem Geschwindschritte über dieses
höben-- und klüftereiche Gelände hin, so saß nur
wenigen Geschützen Zeit zur Fluckl über die Aisne btreb.
Mock-en wird es erfordern , alle diese Geschütze zu
ordnen und neuer Bestimmung zuzuführen . Und doch
sind die Geschütze und die erbeuteten riesigen Mu-
nttions '. agrr,  deren Ersatz Millionen englischen
lind französischen Geldes oder weitere Schuldverschrei¬
bungen mit Amerika erfordern wird , nur ein Bruch-
teü des in unsere Hand gefallenen Materials Hinter
dem Damenrücken weit ausgedehnte gewaltige Pionier-
devots. Das ganze Aisnetal aber ist eine einzige Kette
von großen Lagern von Kriegsmaterial alter Art.
Tenn in der Hast des Rückzuges konnten weder Frau-

wsen noch Engländer an Materialbcrgung denken, noch fliehen
selbst zur Materialvernichtung fehlte die Zeit , .hfichx
konnte das in der Aisnenicderung weit ausgedehnte ^
Proviantlager unser werden. Aus den Stationen stehe« 1 ~
die Züge, die zur Abfahrt nicht mehr die Zeit oder aus JJl
dir Lokomotiven fanden. Das Aisnetal und die Em< ufgade
nähme von Fismes , wo besonders zahlreiches Erlen- ,mmen
bahnmaterial  sowie M u n i t i o n s - u n d P r o-j,•
vrantmeng en  uns zufielen, stellen sür uns eimf5' " ' ,.
bedeutende Stärkung der Heeresversorgung dar , s« ruckschi
trifft den Gegner aber besonders hart , weil rm Aisne- rau En
tat und bei Fismes die vollgesüllten BentralauK. fische
gabestellen für Heeresbedarf feder Art liegen, die die»,,
gesamte feindliche Aisnefront dort versorgte . Die zahl- ll“ic
reich erbeuteten An tos sind als eine willkommen»Nie sie
Ergänzung unseres Nachschubes in Betrieb genommen, erhört i
uno mit besonderem Stolz fährt der deutsckre Kraft- U]utivof « fort*ifrhi'rt nh*r VrmtiftFtf(+(*ltsahrer in dem Wagen mit britischen oder französische«

Bei Magneux fiel ein sranzönjchei n0ttllsTruppenzeichen. — « . . „
Flugzeugpark  mit unversehrten Apparaten i« Lang!
untere Hand. Immer wieder fällt zwischen Damen- n gjj
weg und Aisne swoie zwischen Aisne und Fismck
der Mick aus französische Munitionswagen , die ent-
weder aus der Flucht zusammengeschossen ooer do« orsteye:
topflos gewordenen Führern im Stich gelastet! im chen,
Straßengraben liegen wohin die vorwärts eilende« 1(1
Truppen sie kurzer Hand abschoben. Es wird Mo- .
nate dauerrr, ehe die in marrcher Hinsicht an und 1 1
für sich unter schwierigen Verhältnissen acbeitenü»wschUli
alliierte Kriegsindustrie diese Lücken wieder rüsten kan«, »gleich
Das ist sür uns ledensalls bedeutungsvoll , weil viel; jcjn j)QU
Arbeitskräfte des Gegners sestgelegt sind und die De» , ,
stärkung der alliierten Kriegsmaschine verhindert wird,urrgr.
währerrd uns Arbeitskraft und Zeit erspart wird

Tie s«rbigen Frenzoseu
Berlin,  30 . Mai . (W . B .)

mme u
tohnunx

vw . v,., Nachdem de, Verur
Feind auch in der Champagne seine Truppen «>errn R
die bedrohte Front gezogen hatte , füllte er setin in Mk.
Lücken auf . So wurden Anfang Mai marokkanl
sche Soldaten festgestellt. Im Mai wurden in bn,
Argonnen Senegalneger gefangen . Vuutgrmisch 9er ^
banden also auf der einen Ärmeefront Franzose « I mit d
Marokkaner und Lenegalneger . Die gefangene »n | jjr  j
Senegalesen , die keine Ausnahme von der allgr
meinen Kriegsmüdigkeit machen, erzählen inte « „
essantc Einzelheiten aus ihrer VerwendungSzei " " iun
irn vergangenen Winter in Algier . Sie wurd « jstn o
dort zur Aushebung von Arabern verwendet , uiü anches
daß geschah auf folgende Weise : Sie umzingelte»
die Zelte der schlafenden Araber . Überstelen sie uni ^
lieferten sic an die Franzosen ab , die sie in ihr " Fan
Depots fvrtschafften . So gewinnt man Kümvfe whnuni
für die Kultur ! Der Sinn des Krieges wird um leintrüd
diesen Farbigen nicht verstanden . Sie könne nternefi
Deutsche , Franzosen und Engländer kaum nai , ,
dem Aussehen unterscheiden , geschweige denn b! uni
grifflich . Das . was sie wissen, ist, datz sie selbj
mit ölewalt unter Anwendung von HandscheAei ichriamt

lhstem
esigenQ

ausarhoben worben sind.
Der Eindruck i« England

Rotterdam,  29 . Mai . Der Korrespond «ch>,M „ «
der »Daily Skews" meldet : Die deutsche Offenst » . / v
begann mit allen Einzelheiten ihrer charakteristi
schen Kennzeichen . Das A r t i l l e r i e f e u r r w«l
von kurzer Dauer , aber äußer st heftig.  Dnü Will
den Gebrauch von Gasgranaten  erringen dl etni  ^
Deutschen einen unvermeidlichen Erfolg , so dal
die alliierten Truppen sich zurückziehen mußte»' »uw b-

ren ai
st eit

Die Londoner Morgenblätter von heute d> ûndstii
schäftigen sich ausführlich mit der begonnen « wg", 13

1,25 ardeutschen Offensive . Die »Westmtnster Gazette ,
sagt : Der Plan der Deutschen solle General F>» ^
zwingerr , seine Hauptreserven vorzeitig an »S»
geben und wolle im Sturmschritt Paris erobe?» ' -vo
Die „Pall Dkall Gazette " sagt : Es ist nicht fest»»
stellen, wie sich die Lage gestalte . Sie biete jedl

a

d Clti
rt b

falls keine erfreulichen Aussichten . ,
Standard " äußert sich in ähnlichil M„Evening . . . . .. —---

Sinne und meint , der Feind habe zweifellos eiB l,Wt« 3
Erfolg errungen . Die Lage sei wohl ernst , o»*1 ach best
nicht tragisch. »idheit

l"in sie
Feindlicher Fliegeraugrifs ans « arlsruhe sg»

Karlsruhe.  31 . Mai . (B . B . Amt »» ^ ' *
Heute vormittag gegen 9 Uhr griffen 10 feindlM ^ J * 1
Flugzeuge die offene Stadt Karlsruhe an . «
warfen dabei mehrere Bomben , wodurch vier stUndhe
sonen getötet und sechs nicht unerheblich oerle« k
wierden . Außerdem erlitten eine Anzahl von ^ .
feinen ganz leichte Verletzungen . Auch im^* -
einiger Häuser - und Materialschaden angeriv
Zwei feindliche Flieger wurden abgeschostew

tokales und psvoinrielles.

.Ml S-
k'rd zo^

n
Aibend,
Rolfen,
^ Hein

o Cltoille , 1. Juni . (Auszeichnung^ «tüm
Herrn Oberlehrer Müller  vomKgl . Lehrerinn ^ Mendor
seminar , hier , und Frau Susanne Englerl^
hier , ist die „ Rote Kreuz Medaille " 3 . Kw'Ä?

ihr S



CltPillcr TTadiridjten. - Flmtsblait Der StaM Eitviüe.
tu , twit -rliehen worden . Herr Müller leistet eine er-

-bliche Kriegsarbeit ; er versieht die Seelsorge
n siehe» ir  Katholiken bei den hiesigen Lazaretten
eit Ober aus Marix und „ Eltviller Au " und dieselbe
iie Ei». ufgabe halber für die Kriegsgefangenen über-

immen . Schließlich betreibt er in großzügiger
„Z eim Zeise einen Versand von Büchern und sonstigen
rar , fit Druckschriften an unsere Feldgrauen im Feld . —
Aisnt - rau Englerth ist Vorstandsmitglied im „ Vater-

'die° d« fischen Frauenverein " hier und hat sich als
>ie zaht- ^ e auf verschiedenen Gebieten betätigt : u . a.
ommeni itte sie neulich den Warenmarkt in dem Kin-
ommcn. erhört in dem ehem . Baus ' scheu Hause ins Werk
»ösjsLc» ^ unb  f ie  bereitet z. Z . eine ähnliche Wohl-
zSnjch-i tigkeitsveranstaltung im sog. Rheingarten des
rten i» Langwerth ' schen Hauses vor.

a CltPille , 1 . Juni . Sleue Behörde in
vie ltville . Mit dem 1. Juli d. I . tritt der
)ec vo» orsteher der Kgl . Weinbaudirektion in Wies-
ü;'n miden , Herr Geheimer Regierungsrat Czeh , in
cd Ä » " Ruhestand . Sein Nachfolger ist der jetzige
an mit Rektor der Kgl . bayrischen Wein - und Garten-
beitenA mschule in Beitshöchheim a . Main , Herr G a r ei 8 .
tn  tan » »gleich wird mit diesem Tage der Sitz der

ne Bev ieinbaudirektion von Wiesbaden nach Eltville
rt wird ^gt . Zur Unterbringung der Geschäfts-
oicb. iume und zugleich zur Schaffung einer Dienst¬

wohnung für den Weinbaudirektor hat die Kgl.
itm -ci Gerung das Haus Wallufer Straße 4 , dem
wen «>errn Major Schröder gehörig , für den Preis
-r seim in Mk . 60,000 angekauft.nSt * 1-Juni. Es wird uns von amt-
gemisch her Seite mitgeteilt : Der Unterrichtsminister
anzokc» t mit dem Vorschlag an die Stadt herangetre-
'« oene, » für die auswärtigen Schülerinnen der Leh-
l  inten unne,ipräparandie hier ein Heim zu errichten.
rngSzei n Unterkünften fehlt es vielfach und die wenigen
wurde - ssen oft , cot allem in den alten Häusern,
det, uniWches zu wünschen übrig . Auf der anderen
lnaem >i,j te  niürde eine , wenn auch nur kleine Zahl
in ihr Familien , die jetzt an die Präparandinnen

rümvfe whnung und Kost abgeben , in diesem Erwerb
tr5 »o, finträchtigt werden . Finanziell würde das
,w "nw ^ rnehmen für die Stadt keinen Verlust , aber
enn b- 'ch keinen Gewinn bedeuten,
ie selb » eitaille , 30 . Mai . Die diesjährige Fron-
dscheüei chnamsprozession fand , begünstigt vom herr-

chstem Wetter , unter starker Teilnahme der
rsigen Gläubigen und Mitwirkung einer Militär-

■mÄ '̂Nkkapprlle , statt . Die Straßen der Stadt
rkteristt ^ en auf das reichste geschmückt,
er w«l tt Cltaille , 1 . Juni . (Besitzwechsel .) Herr

Tmü c. Wilh . Magdeburg , Wiesbaden , verkaufte an
'Tnb 'a ftrn  Kommerzienrat Reinhard Steffens  zu
mußte» chelploh bei Eschede für 170000 Mk . folgende
eute st Endstücke : 85,10 sr Weinberge im „Tauben-
onnea « !rg«, 13,74 ar  Weinberge im „Obersteinmächer

r-r Weinberge im „Mittleren Langenstück ,
au »z» ar  Decker im „Unterlangenacker " und

„ober , ^ .05 »r Aecker im „Rheinberg ".
,t fest»« '
t  jed

c»he
Slmtlt
eindlh

irr

d eitaille , 1. Juni . Die erste Juni -Woche
nt . »iä 8** ben  Kriegsbeschädigten . Parole dieser
Hnvich« Tage heißt : Ludendorff - Spende!  Es
os ei»u >«ne DankeSwoche . Dank sei ihnen , die ruhm-
rst. cw -ich heimkehrten . Dank ihnen , die uns ihre Ge-

'"dheit opferten ! Nicht aus Mitleid geben wir,
!Un sie wollen und brauchen unser Mitleid

sondern au * dem bewegtesten Dankesgesühl
Nhrx großen Gaben , die wir ihnen nur schlecht

Mrtzen können . Wir wollen ihnen zu neuer
’ Ri ^ bheit verhelfen , zu neuer Tatenlust , wir
oeri«v >llen sie ihren Familien wieder zurückgeben,

3 lrn ihnen zeigen,wir die Heimat für ihrem Söhne sorgt . Keiner wird kargen , keiner
° zögern , jedes Opstr , sei's auch noch so
Ng, muß gebracht werden . Jeder muß das

tnc  U , f " de Bewußtsein haben : Auch Du hast dazu
Mstn , daß unsere besten Söhne wieder Glück
^ heim , Arbeit und Lebenslust fanden ! Jeder!

tn - JF* ^in Zögern , kein Bedenken , helft der
etUin ti i» f̂ orff -Spende und sagt so den Männern,

Lj9r  Bestes verloren haben , euren schlichten
I. Kl-'pnk . Und helft schnell , schnell , heut - noch!

* Eltville , 1. Juni . Ein gutes Wein¬
jahr  steht bis jetzt nach der Ansicht der Winzer
auch für 1918 in Aussicht.  Die Vorbeding¬
ungen hierzu sind soweit durchaus gegeben . Die
Reben haben sich im Laufe des Monats Mai
unter dem Einfluß der sehr günstigen Witter¬
ung überraschend schnell entwickelt . Bei guter
Ausreise des letztjährigen Holzes zeigen die Reb¬
stöcke einen sehr guten Behang an kräftig ent¬
wickelten Gescheinen , die jetzt schon überall in
die Blüte eintreten . Nach alten Aufzeichnungen
trat in den guten Weinjahren 1911 , 1915 und
1916 die Traubenblüte schon in der letzten Mai-
rvoche, im Jahre 1917 am 2. Juni ein . Bei
anhaltend warmer , sonniger Witterung ist dies¬
mal mit einem raschen Verlauf der Trauben¬
blüte zu rechnen , was die erste Vorbedingung
einer guten Weinernte ist , da hierbei den Schäd¬
lingen wenig Zeit zu ihrer verheerenden Tätigkeit
gelassen wird . Schon jetzt werden die Winzer
zur ersten Bespritzung mit Kupferknlkbrühe auf¬
gefordert . Man kommt dieser Aufforderung um
so rascher und bereitwilliger nach , als man weiß,
welch gewaltige Werte heutzutage bei den hohen
Weinpreisen im Weinbau auf dem Spiele stehen.
Vielleicht bringt uns eine erneute reiche Wein¬
ernte endlich auch einmal wieder billigere Weine,
damit der kleine Verbraucher sich auch des reichen
Segens erfreuen kann.

rr Eltville , 1 . Juni . Mit Wirkung vom
nächsten Montag  3 . Juni (23 . Woche ) ab,
werden auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 22 . Dezember 1917 , betr . Krankenver¬
sicherung und Wochenhilfe während des Krieges,
mit Zustimmung des König !. Ober -Dersicherungs-
Amtes Wiesbaden drei neue Lohn stufen
bei der „Allgemeinen Ortskrankenkasse für die
Gemeinden ^ des ehemaligen Amts Eltville " ein¬
geführt . Für Ansprüche aus Erkrankungen,
die vor dem 3 . Juni 1918 eingetreten sind, bleiben
jedoch die bisherigen Lohnstufen maßgebend.
Um eine Zuteilung der Mitglieder zu den einzelnen
Lohnstufen bewirken zu können , werden die Arbeit¬
geber ersucht , alle ihre krankcnversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten , deren Arbeitsverdienst
mehr als Mk . 4,80 täglich beträgt , der Kasse
zu melden . Es ist den Herren Arbeitgebern
zu empfehlen , bei dieser Gelegenheit auch die
Lohnverhältnisse aller übrigen bei der Kasse
gemeldeten Personen daraufhin nachzuprüfen,
ob sie mit ihren wirklichen Löhnen ( einschließlich
Teuerungszulagen ) gemeldet sind.

h Eltville , 1. Juni . Wie aus alten Sachen
neue erstehen können , das zeigen die gegenwärtig
im Schaufenster  des Herrn Max Eis zur
Ansicht liegenden Kinder -Mützchen . -Höschen und
-Jäckchen . Diese reizenden Kindersachen sind von
Niederwallufer Damen aus unbrauchbar ge¬
wordener : Strümpfen , für die Aus¬
stellung zum Wohltätigkeitsmarkt
des „ Vaterländischen Frauenvereins ",
angefertigt worden.  In gegenwärtigen
Zeiten muß ja alles , auch noch so wertlos schei¬
nende , ausgenutzt werden ; in fast jedem Haus¬
halte befinden sich Stoffreste mannigfaltiger Art,
auch andere unbenutzte Dinge , welche durch ge¬
schickte Hände in Gebrauchsgegenstände verwan¬
delt werden können . — Die bei Herrn Max Eis
ausgelegten Sachen sind dafür anschaulicher Be¬
weis und bieten Anregung , durch gleiches erfin¬
derisches Wirken die Kriegsfürsorge -Veranstaltung
des Vaterländischen Frauenvereins zu fördern
und der Allgemeinheit zu nützen.

b Eltville , l . Juni . (Reichswohnungszäh¬
lung .) Auf Grund der Verordnung des Herrn
Reichskanzlers vom 25 . April 1918 sind die
Hauseigentümer oder deren Stellvertreter ver¬
pflichtet , die demnächst zur Ausgabe gelangenden
Hauslisten zur Wohnungszählung  aus¬
zufüllen . Die Haushaltungsvorstände wiederum
sind verpflichtet , dem Hauseigentümer alle zur
Ausfüllung der Hausliste erforderlichen Angaben
zu machen . Die Ablehnung der Annahme dieser

Hausliste unterliegt den geltenden Strafbestim¬
mungen.

K .-A . Eltville , 1. Juni . Durch das Kriegs¬
amt sind umfangreiche Maßnahmen ergriffen
worden , um in den nächsten Monaten in weit¬
gehendstem Maße Laubheu sammeln zu lassen,
das zur Ergänzung der Versorgung der Heeres¬
pferde mit Futtermitteln dringend benötigt wird.
Es wird daher an Jedermann , der nur irgend¬
wie über etwas freie Zeit verfügt , das Ersuchen
gerichtet , so viel Laubheu zu sammeln , als nur
irgend möglich ist . Laubheu sind die frischen
Blätter und frischen Zweige bis zur Stärke von
*/* cm . Für einen Zentner frisches Laubheu
werden 4 .— M ., für lufttrockenes 10.— M . be¬
zahlt . Man wende sich an Forstbeamte und lasse
sich Plätze anweisen , an denen gesammelt werden
kann . Die Abnahme des Laubheus erfogt durch,
die örtlichen Sammelstellen : die Schulen.
Sticht nur , daß der Verdienst ein annehmbarer
ist , von der ausgiebigen Sammlung hängt die
Schlagfertigkeit des Heeres ab . Jeder Zentner
bringt uns dem Frieden näher.

eflüdesheim . l . Juni . DieFirmaAsbachLCo.
m . b. H . hierselbst zeichnete für dieL ud en dor ff-
Spende  für Kiegsbeschädigte 5000 Mark.

* Wiesbaden , 1. Juni . (Eine neue Auflage
des Philippiprozesses .) Nicht der Prozeß Philipps
selbst , aber ein Nachspiel dazu gelangt am 1. Juli
vor der Strafkammer in Mainz  zur Verhand¬
lung . Die Anklage richtet sich gegen den Kommer¬
zienrat Molthan , den Kaufmann Giesel und den
Bankdirektor Schröder , die mit Philippi in Ge¬
schäftsverbindung standen . Es sind drei Tage
zur Verhandlung vorgesehen . 17 Zeugen und ein
Sachverständiger geladen.

Mitteilung d-r^ heingauei - weinbauoei -eins.

An die Weingutsbesitzer und Winzer!
vie pek-onvspvl-a ist da!

Es hat darum die erste Bespritzung der Reben
mit 1-prozentiger Kupfervitriol -Kalkbrühe oder
mit 2-prozentiger Perozidbrühe sofort  zu er¬
folgen . Man spritze sorgfältig und jede Reihe
von beiden Seiten!

Das Spritzen vor dem ersten Heften ist stets
von besonderem Vorteil , weil man dabei jeden
Stock von außen und von innen gründlich be¬
spritzen kann.

Geisenheim , 28 . Mai 1918.
I . A . :

Schilling,  Obst - u . Weinbau -Inspektor.

wemreiturig.
* Aus dem Rheingau,  29 . Mai . Der

Dreifaltigkeitstag brachte leichte Niederschläge,
welche zwar nicht durchdringend waren , aber das
Wachstum etwas erfrischten . Wir dürfen der
Traubenblüte wegen nicht um Regen flehen, es
ist eine kritische Zeit . Die Trockenheit ist uns
aber auch insofern von Vorteil , als sie die
Krankheiten zurückhält , was bei den sich immer
mehr häufenden Arbeiten immerhin ein großer
Vorteil ist. Es ist jetzt schwer , zu gleicher Zeit
Landwirt und Winzer zu sein . Der Bodenbau
in den Weinbergen nimmt nach wie vor alle
Kräfte in Anspruch , nicht nur das Unkraut er¬
schwert den Bau , der Boden ist durch Hitze und
Trockenheit auch hart und spröde geworden . In
den jüngern Weinbergen , wie in den geschützten
Lagen überhaupt , kann mit dem Heften bereit»
begonnen werden . Die jungen Triebe haben schon
über einen Meter Länge erreicht . Es fehlt mancher-
srits an Heftftroh , die vom Kommunalverband
überwiesenen Mengen waren etwas knapp ; man
wird also sehr sparsam sein müssen . Bis letzt
sind die Blätter noch vollkommen gesund, auch
die jungen Gescheine , welche sich immer kräftiger
entwickeln , find sauber und nur ganz selten finden



Mollier TiacS)rid)ten. - Amtsblatt der StaDt eitollk.

sich Spuren des Heuwurms . Die Aussichten stehen
also gut , nur noch drei Wochen Sonne ! — Die
Versteigerungen stehen jetzt im Höhepunkt ; die
angelegten Preise sind gradezu fabelhaft und man
kann wohl annehmen , daß das Versteigerungs-
Jahr 1918 einzig in der Weinbaugeschichte bleiben
wird . Im freihändigen Verkauf ist es vollkom¬
men ruhig.

Hs Oestrich , 31 . Mai . Unter gewaltigem
Andrange fand gestern im „Hotel Schwan " dahier
die Versteigerung der 1917er Weine des Wein¬
gutes Heinrich Heß  statt . Zum Ausgebot
gelangten 42 Halbstück . Sie erlösten bei großer
Tar «Ueberschreitung Mk . 7100 — 26 900 per Halb¬
stück. Gesamt -Erlös Mk . 434840 oder Mark
20 706 per Stück im Durchschnitt . Vorausgehend
dieser Versteigerung brachte die F r e i h e r r l i ch
von Künsberg - Langenstad  t 'sche Wein¬
gutsverwaltung 10 Halbstück , ebenfalls 1917er.
Sie erbrachten Mk . 6610 — 12 000 Mk . per Halb¬
stück. Gesamt -Erlös Mk . 86560 oder Mark
17312 per Stück im Durchschnitt.

i . Klo ft er Eberbach , 29 . Dkai. Die
Königliche Domäne brachte heute 83 Nrn.
1911er , 1915er , 1916er und 1917er Weine zum
Ausgebot und erlöste dafür 1213 850 Mark . Die
drei  Frühjahrsweinversteigerungen der Domäne
(Rüdesheim , Eltville und Eberbach ) erbrachten ins¬
gesamt 2 613 320 Mar ?, eine Summe , die noch nie
erreicht wurde . Der Besuch der heutigen Verstei¬
gerung war , trotz einer Eintrittsgebühr von fünf
Mark für „Zuschauer " ein sehr starker . Es wur¬
den bezahlt pro Halbstück 1916er  Gräfenberger:
7220 Mark ; Hattenheimer 7010 , 6610 , 7010 , 7100,
7050 Mark ; Markobrunner 8340 , 8390 , 9000,
8660 Mark . 1911er  Gräfenberger : 12130 Mark;
Hattenheimer 10 520 , 15 510 Mark ; Steinberger
10900 , 9320 , 12 710, 15 270 , 13620 , 16 090 Mark;

Markobrunner 20 400 Mark . 1915er  tzatten-
heimer : 15310 , 15120 , 18 250, 23110 , 19 000.
23 860 Mart . Markobrunner 24120,25 680,29100,
28 020 Mark ; Gräfenberger 17 780 , 20 510 Mark;
Steinberger 16 410 , 16 200 , 16 120, 20140 , 22110,
20 390 , 26010 , 21910 , 19 700, 26 900 , 23180,
18 000 , 24510 , 22 420 , 20000 , 25 510 , 25 310,
27 490 Mark . 1917er  Hattenheimer : 9120 9400,
9900 , 8900 Mark ; Markobrunner 10110 , 13110
Mark : Gräfenberger 10 770 Mark ; Steinberger
8930 , 9100 , 9120 , 9160 , 9050 , 9510 , 9890 , 9520.
9510, 9400 , 10 020 , 10 010 , 8850 , 8800 , 907 0,
9360 , 9510 , 9320 , 9920 , 11090 , 10000 . 11050,
12 070 , 11810 , 13280 Mark . 1 Viertelstück (300
Liter ) 1915ec  Hattenheimer Engelmannsberg
Trockendeerauslese erzielte 30 070 Mark ; das sind
120 280 Mark per Stück.

verschiedener.
* Eine nette Geschichte  von einer er¬

folgreichen bundesstaatlichen Hilfe Preußens an
Bayern wird aus dem Flecken Parsberg , Ober¬
bayern , gemeldet . Im Bezirksamt Parsberg
waren die Mehlvorräte sehr knappgewor¬
den , zur großen Verwunderung der Behörden
und Sachverständigen , die sich auf den Stand¬
punkt stellten , daß in dem überwiegend ländlichen
Bezirk noch große Vorräte an Mehl und Mehl¬
getreide vorhanden , sein müssen . Man sandte
Kontrolleure aus . die die verschiedenen Mühlen
revidieren mußten , aber diese fanden nichts . Da
kam ein Schlaukopf , der anscheinend seine Leute
gut kennt , auf eine Idee , die bei der Behörde
Anklang fand . Man ließ Kontrolleure aus
Preußen  kommen , und der Erfolg ihrer
Tätigkeit war verblüffend : in vier Mühlen konnten
500 Zentner Getreide beschlagnahmt werden.

Bekanntmachung.
Mai sind 2 NachtragsbekarinAm 18

machungen:
„Nr . Q . 1/5 . 18 . K. R . A . zu der E

kanntmachung Nr . Q1/6 . 17 . K . R . A . do;
15 . September 1917 , betreffend Beschiel
nähme und Bestandserhebung von Korkho!
Korkabfällen und den daraus hergestellt!
Halb - und Fertigerzeugnissen;

Nr . Q . 2/5 . 18 . K. R . A . zu der I
kanntmachung Nr . O . 2/6 . 17 . K . R.
vom 25 . September 1917 , betreffend Hoch
preise für Korkabfälle und Korkerzeugnist

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist

dem hiesigen Bürgermeisteramt einzusehen.

katholische Kirdje , Cltoille.
Sonntag , 2. Juni.

6 .30, 7.45 und 8.45 Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
3 Uhr sakramental . Bruderschaft mit Umgang.
4 Uhr Mütterverein.
6 Uhr Armenseelenbruderschaft mit Segen-

An Werktagen.
6 .15 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Engelamt . 8 Uhr hl - M
Abends 8 Uhr sakramental . Andacht , am Freitag Predi
Donnerstag , nachm . 5 Uhr Beichtstuhl.

Marienverein:  Versammlung im Vereinshau ?.

Redaktions -Briefkasten.
Wegen Riummaagtl mußten verschiedene CiMseHdHR

undder Roman für die nächste Nummer zurückgestellt werdi
ii r- ro v

3 --N

veffentiiche Wetterdienststelle Frankfurt a. II
Sonntag,  2 . Juni,

etwas kühler.
Heiler bis wolkig, troch. Ins

917 st

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.
wl

it der

Ludendorff-5pende
für Kriegsbefdjäbigte.

Gaben zur Weiterbeförderung werden entgegengenommen.

Vorschuss-Verein , Cttvilie.
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Am 16 . Juni beabsichtigen wir hier einen
wodltStigkeitsmsrkt für Krlegsfarforgezwecke

in den uns in liebenswürdiger weise dafür überlasienen Gartenanlagen des tr - IhrM.
langwarthrr Hofes ju veranstalten . — Folgende Ausstellungs - bez. Verkaufsstände sind
»orgsehen : für „Nrdeiten von Mt aus He» ", selbstgefertigtes Sctjuhrrork , Handarbeiten,
Porzellan u. Sias , öeschenke für felbgraue , Splelfactjen, 6artenerzeugni |Te, CrfrifHiungen,
Verlosung. — Für die drei besten und nützlichsten der am Stand „von Alt auf Neu " aus¬
gestellten Gegenstände sollen Preise ausgcsetzt werden ; ebenso für die drei schönsten selbst-
gebundenen Blumen , Sträuße oder Körbchen . — Der Reinertrag ist für unsere Kriegs¬
fürsorge bestimmt , wir bitten dies gemeinnützige Unternehmen freundlichst unterstützen,
»nd Gaben aller Art — zur Ausstellung oder zum verkauf bei Herrn Max Eis,
»der in unserem Kinderhort , Kirchgaffe Nr . s , abgeben zu wollen.

Dalerdndischer Frauenoemn

möM. 3immer
mit Pension

sofort oder später zu
vermieten . Näh . Exp.

Ein gut erhaltener

zu kaufen gesucht.
Näh . i . d . Expd . d . Bl.

Schöner

Kopffalat
stets frisch zu haben

Gärtnerei Balg,
am alten Friedhof.

Eine kinderlose gebildete
Witwe sucht eine

4 - 5
3immern7otjnung.
Näh . Frau IDeyer,

Rosenstraße.

beu-ücrsteigerung.
Donnerstag , den 6. Juni Ifd. Js.,

vormittags 0 Uhr.

nt Be!
ütn J
mrtfut
tfolg
cht he
roviar

wird der Neu - krtrag von zirka 75 Morgchandwi
wiesen auf der Langwerther 6rünau bei ffatteffliren v
heim in Abteilungen versteigert

kiwiile , den 1. Juni 1918.

Vas sireiherriich tangmelLn ^ ft
von Ämmern ' sche Rentamt me zu,

- ' hier o

itngen
Ittreeu
tr Sa;

Vüropofien!
Für das Büro einer hiesigen

Fabrik (nicht Weinfach ) wird für
allgemeine arbeiten und Beauffidjtigui

it mit
«tenh

e>
wtfuti
igetrik
Weh

des Personals ein geeigneter nicht mehr weMtzt n
pflichtiger fjerr gesucht . Ausführliche BewkDDer
bungen u . k . R. 260 an die Schriftleitung dieMntga!
Blattes erbeten . Mdei

Fräulein
m . kaufmännischer Vor¬
bildung , das seine Lehr¬
zeit beendet , sucht auf
Büro flnfangsftellung.
Off . u . 5 . 5 . a . d . Exp.
d . Bl . erbeten.

Botel
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Prima Münchener Bier jÄ
frisch eingetroffen . _ l u.n 3

J iiftr jrcisoerbandm Randwert ».  Gewerbe
m  iögj {{

^r wi

für  bas ehrm. Rmt Cltoille «. v.

1 * 1

iw Rbeinpukreis IMU
6c$cDäft$$telle: Riidesbeim, jeidstr. rra
erteilt Rat und Auskunft und gewährt Beistand ln allenW eitpj
legenbeiten des Bandwerksu. Gewerbes. Beratung für Zedermä»"
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